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Hübsche Garnitur für Damen

Hemd

Gestrickte Haustinkli

Arbeitsfolge: Anschlag 40 M. mit Nadeln Nr. 3 rosa, 3 cm hoch in Riddp
und 'r ir"" T' Nadeln Nr. 4 und brauner Wolle Ir, I links weiterstriekeiTri R-

15 cm hoch. Dann wieder Wolle und Nadeln wechseln und nochma5,"" stricken abketten. Nun die Nähte hinten und vorn schliessei
aufnähen """" """ * P°mp°n aus rosa Wolle als Garniti

Heizendes IMerröckli für Mädchen

non 2 bis 4 Jdbren

Einfaches, loses BettjäckJi,

Materials 250 g Wäschewolle, etwas Seidengarn, ca. 1 Meter Seidenband
MM, 1 Gabel.

Häkelfolge: Das ganze Jäckli besteht aus Luftmaschen und Stäbli und
gibt 3 Stäbli, 2 Luffmaschen, 3 Stäbli, 2 Luftmaschen usw.
Arbeitsfolge: Das Jäckli wird aus drei Teilen gehäkelt. - Für den Rücken
wird eine 40 cm lange Luftmaschen kette angeschlagen, dann im Muster
»eilerfahren. Es wird 40 cm lang gehäkelt, bis man zu den Ärmeln
kommt, man braucht weder auf- noch abzunehmen. Es wird nun beid-
seilig je eine 25 cm lange Luftmaschen kette dazu angeschlagen und nun
iter die ganze Lange gehäkelt. Haben die Ärmel 17 cm Breite und das
Jäckli 57cm Höhe, so ist der Rücken fertiggehäkelt.
Vorderteil: Für eine Seife wird eine 20 cm lange Luftmaschen kette
angeschlagen. Und nun wird das Vorderteil genau gleich gearbeitet wie
Itr Rücken, nur hat man für eine Hälfte des Ärmels Maschen anzu-
schlagen, -r--.
Zeeifes Vorderteil wird zum anderen gegengleich gearbeitet,
firtigsieilung: Hat man alle Teile fertiggehäkelt, so werden sie nun
schön, Teil auf Teil, zusammengehäkelt, und zwar mit Luffmaschen. Man
häkelt 5 Luftmaschen, sticht in den einen Teil, häkelt 5 Luftmaschen und
dicht inden andern Teil. So wird weitergehäkelt, bis alle Teile zusammen
sind,-Fur den Rand wird eine Gabel benützt, von welchem man einen
icm breiten Streifen macht. - Dieser Gabelstreifen wirkt sehr anmutig
ig Gesicht und Halsausschnitt. Ist der Streifen fertig gearbeitet, so wird
er um das Vorderteil und Halsausschnitt angenäht. — Zuletzt häkelt
man noch mit Seide 1 Tour fester M. um das ganze Jäckli. Dann das
Meßband annahen zum Binden. j p

Mutters abgetragener Unterwäsche
«ffSchuMuH?!, ""'®ösche ~ »'« solche beschaffen' Die Mull

jäp®fhe zutaae ä?» " Schachteln nach. Sie förderte alte, ganz abgetrage
Ii.
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®Unterrärirl- j® ®'9J"tlich einmal einem Lumpensammler mitgeb
£®»dien für Hals vorhandenen Schnitt zugeschnitte

V *!«k* wird Seirftn •
Abschluss, mit der Nähmaschine genäht. ;

i,""1 AnHHlIc®!?. unterlegt, damit sich der Trikotstoff nichf verziel
,1 IfhW werden mit einem kleinen Picot umhäkelt. Die Nähte inm

''wasche 2iiW».i"y~' """ oie toraerte alte, ganz abi
nterräcL-i- j® eigentlich einmal einem Lumpensammler mitgeberrock Ii wurde nnrh pmom ho-ai»«. -u _ - j— — • "...
pur;
•e wj

iffi"" nrmeim,
lifhi tichen anril 117 •»» «»•«"» Kiemen ncoT umnaKeif. Uie Nähte inn
I i"""- Di, Gutter it®" f.«®«'»». Fur die Hosen reichte der vorhandene St
:.,'®|" Häkii aus dem c

indem sie oben ein Säumchen umlegte und da
wurden n n Waschen formte, die auf eine Runditrickna.

Il omÎSÎL. SL * I Strickmuster, 1 M.ll»hocfa^a..-r, ""'".'-"e" w"-° "" Strickmuster, 1 M. rechts, 1 M. litS £" Loch),gang für den Gummizug eingearbeil
wSfend nähte ;hi -,

.denselben fertig (in allen Textilwarengeschäften he
'Nie ^arm! \?/" J Rundnaht exakt hinein. Und Urseli? — es freiWasche, in der es nun nicht mehr frieren muss.

Materiol: 150 g Wolle, 1 Paar Stricknadeln, etwas Kontrast-

wolle.

berweite 56 cm, Länge 48 cm.

rbeitsfolge: Rücken. Der Rücken beginnt mit einam An-

hlag von 110 M. Nun für den Saum zu bilden 6 Reihen

att rechts stricken. 7. Reihe wie f. Igt: 2 M. rechts zu-

,mmenstricken, 1 Umschlag usw. Wiederum SRechtsredien

beiten und in der nächsten Reihe die M. mit der Nadel

>r Anschlagmaschen zusammenstricken. In Rechtsreihen

eiter arbeiten, ausgenommen in der

iken M. gestrickt wird.' Beitseitig der Naht dreimal alle

cm je 1 M. abnehmen. Bei 28 cm Totalhohe fur den Arm-

uschnitt nach jeder zweiten Nadel 13 mal 1 M; ab"«'imen.

lach 5,cm vom Armlochbeginn strickt man die mittleren 35 M.

i Rippen, 5 Reihen auf der 6. Nadel, die mittleren 24 M.

bketten und jeden Achselteil für sich arbeiten beiMg
Maschenrippen. Am Halsausschnitt nach.den,3 MiRippen

och dreimal alle 1 cm 1 M. abnehmen. Armlochhohe 10 cm,

Lchselbreite 13 M.

forderteil: Gleich arbeiten, nur den Halsausschnitt schon

icm nach dem Armlochbeginn und beidseitig fünfmal all

/ cm 1 M. abnehmen und 114 M. anschlagen. Das Unter

öckchen links leicht feucht bügeln und die ^'tennahte zu-

ammennähen. Am Halsausschnitt eine Tour feste Mhakdn
owie um die Armausschnitte. Achse,n mit Druckknopfli

ichliessen. Zur Verzierung drei Blümchen aufsticken. J. F.

Mdsà lâàr Mr îwmen

^estrîâte KsusLnN!

^ndsit-solge- ^nscklag 40 kl. mit ktaöeln bln.S no-a, Z cm kock m kiann
unö nv'n 1?" ^àln bin. 4 unö bnaunen Volts in, I link- veitenstnicksl
Sn». p-

15 cm kock. Oann v-eöen V/oile unö biaöuin vscksein unö nockma
Vo^-nû °'^cksn abketten. btun öle blökte kintsn unö vonn -cklies-e-
auknäken

° «i-ni-ken. Is 1 pompon m» n°-a Volis ais Lannitu

Reî^eMes lîntrrrîîàêî Mr NaÂàe«

,?<»»« 2 b«« 4 /a/lf«n

Wààes, w««« ketêMàîi,
W,«ni°1-250 g Vö-ckevolle, etvas 5siöengann, ca. 1 klstsn Ssiösnbanö
sMli, 1 llebsi.
iiiil--if°lge- Oa- gance löckli ks-tskt nu- kuktma-cksn unö 5tâbli unö
gibsZ Ztäbli. 2 buftmaseksf,. 3 Stabli. 2 bvftmascben usv.
kd°it-s-ls°- va- läckli vinö au- ône-àpeilen gekakelt. - PUn öen Kücken
,ss<j sine 40 cm «ange buftmascbsàtts angssckiagea. «^ann im àster
veilerkàsn. -- bs v.r6 40 cm lang gsbälcslt. bis man -u clan Ärmeln
wmt. MM vk-aucbt vscler auf- nocb ab-unsbmen. ^s vircl nun beicl-
M je Sine 25 cm längs t_uftmascbsnl<etts 6a-u angsscblagen uncl nun
àc <ii° zan-s bange gekökeit. i-jaben öis Anmsl 17 cm Snsite unö clac
Wi 57cm blöke, so «st cler k^ücicsn fsrtiggsbiilcelt.
wà'-il- ^ sine 5eits vinö eine ?0 cm longe buktmo-cken kette
angeîàsen. Uncl nun vircl clas Vorclerteil genau gleicb gearbeitet vie
à llii-ken. nun ko» mon fun sine i-ILIsts -lee änmsis kla-cken an-u-
icklagen.

lès Vànclsntsil vinö -um anösnen gsgengisick geanbeitet.
kôizîtellang- kiat mon aile îsils tsntiggskökelt, so venöen sie nunà7eil auf 'S'I. -usammengskäkcelt. unci -var mit «.uftmoscken. ànkàlt Z bllstmasclisn. stickt m cisn einen l'si«. kakelt 5 Uuftmascksn un6Mmà anclern^eil. §o vircl vsitsrgebälcslt. bis alls-seile -usammsnm-i.-fur Mn Kan6 vircl sms Qabsl bsnüt-t. von veickem man einen
icm breiten Zirsifen mackt. - Oisssr (Nadelstreifen virlct ssbr anmv?ig!^S5à unci klalsausscknitt. Ist cler Streifen fertig gearbeitet, so vircl
es m öas Vorcterteil uncl l-lalsausscknitt angenäkt. — ^ulst-t kakelt
Mnocli mit Ssicle 1 ^ovr fester /vi. um clas gan-s läckli. vann 6as
!i>ilenban6 annaksn -um vinclen. ^ s-

M àtters àKeèrKKezîrr llntkr^KsÄr
^"°!l°!>°5ckuk?n!ìî!. ^"^^àscks — oben vis solcbs bescbokkenl Ois luiuli

M -uloos " 5ckack»sln nocb> 5is fön-ien!s alts, gon- obgstnoge
° Un,s-c«.!.n Slgsntlmb einmal einem bumpsn-ommlsn mitgsb

tun Hals "/nmV°^ ^°nbon-ien«n 5cbnilt -ugsscknitt-
^°c!-° »in-i 5°!^ - ^b-cblus-, mN -Isn »lobmascbins gsnöbt. 1

?°^>àm-ioussckn »e^5°^°'' u"'^l-gt. -lomi. -ick -len l-nii-olstokk nickt vsn-iei
."°»«chen oc?, ^s'nsn^cot umkälcelk Ois blökte inn>

^«ci,. ^,,uc,u°.» „ocn, am lonoenis aits, gon- ad-
àntt.i,-,' ^ s-gsn»I-ck einmal einem kumpsn-ammlsn mitoebsrrockli vurcis n«irb ^^Mr
« vi

M"' nnmslau
Ä, Zwicken à, 7"-°" '"".^"'î-.?" i-'cor umnaiceik. u,is lXakts inn
Kwr. vie k?à, S"?"!'"' ^>««>> Nickis cisn vonkonösns 5t

l-iäl-ii aus ^sm c
->ben e-n Söumcken umlegte unö öo

>>»-" vunöen ^°-ck-n konmte, öie auf eins kunöstniclina
??-.^°^cken v-nö -m Stnickmusten, 1 t^l,?^k g«stni,-i-."mc""'^'!,°" --'n-ci-mu-len, 1 neckt-, 1 kl, li,

l-°-k!>s°ng sün öen Lummi-ug eingeonbeii
-!?,?> ----- näkte ikn

-ien-elbsn ksnkg f-n ollen 7sxiilvonenge-ckästcn ke
varm°î" '".'î kìunclnakt exakt kinein. Uncl Urssli? — es frei

m cler es nun nickt mskr frieren muss.

àtenial- 150 g Volle, 1 paon 5,n!clcnoöeln. etva- Xon,na-K

bsrvreiîe 56 cm, kängs 43 cm.

ndei,-folge- Kücken, ven Kücken beginnt mit e>n°m 7.n-

klag von 110 Kl. blun tun öen 5aum -u b-lösn S ke-ken

o«, neck,- -tnicken. 7. keiks vie tulgt: 2 kä- 7eck,- -u-

mmen-tnicken, 1 Umsckiog usv. Viànum 5 k°ànmken
beiten uncl in cler näcksten !<s,ks 6>e ^4. m,t cler l^aclel

>n kn-cklagma-cken -v-ammens,nicken, in kecktsns-ken

eiten ankeifen. ou-gen°mmen in öen à' /7'à
iken Kl. osstnickl vinö. Se-tse-t-g öen blakt ön«-mal aile

cm je 1 Kl. abnekmen. Se! 2S cm -sotalkoks fvn ^M'
uscknit» nack jeöen -veitsn ktaöel 15 mal 1 ^. a^-men.
lack Z.cm vom änmlockbsglnn -,n-ck, man ö-e mö lenen 25 kk

I Kippen, 5 kelken auf öen ö. blaöel, ö-e m-ttlenen 2« kl.

bketten unö jeöen Tlcksel.eil tun -ick âà. beà^
kla-ckennippen. km k>a!-au--ekm.t 6°" 5 ^ ^pp°"

ock öneima! aile 1 cm 1 kl. abnekmen. knmlockkoke 10 cm,

kckselbreite 13 K4.

tonöenieii: Slslck anbei,en. nun öen «al-au-scknilt -ckon

i cm nack ösm /-nmlockbeginn unö be-ö-e-kg fünfmal all

X cm 1 kl. abnekmen unö 114 kl. °n-cklagsn. Oa- Unlen

öckcken link- leick, keuck, bügeln unö ö-°

ammennöben. km «èau--ekni.t eine^oun s--,e ^ kàln
ovle um öle knmau--cknl„e. -kck-e-n mit Vnvckknopkk

cklie--en. Zlun Venrienung önei Slümcken out-t-cksn. 1. k.
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